
 

rsKalk Branchenlösung  

für das grafische Gewerbe  

 

§ Modularer Aufbau   

§ Flexible Anpassung   

§ Prozesse werden real  

§ Umweltmanagement  
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Highlights  

 

Â 30  Jahre Erfahrung sprechen für sich  
Â Produkte und fachgerechter Support aus einer Hand  
Â Modularer Aufbau schafft Flexibilität in allen Bereichen  
Â Einfache und ergonomische Handhabung  
Â Nachvollziehbare Prozesse  
Â Vernetzung mit der Produktion  
Â Werkzeuge zur verbesserten Kundenbindung (CRM)  
Â FSC, PEFC, Umweltzeichen und CO 2 Rechneranbindung  
 

rsKalk im Blickpunkt  
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Neben den Grunddaten, 

die für die Auftrags -

abwicklung von  

Kundenaufträgen  

notwendig sind, verwa l-

tet rsKalk  eine Reihe 

von Informationen, die 

für eine Kundenbindung 

von großer Wichtigkeit 

sind (E -Mails,  

Dokumente, Aufgaben, 

Termine, Telefonate) mit  

optionaler Schnittstelle 

zu Microsoft Outlook.  

 

 

Kunden einfach und  
zielorientiert verwalten  
 

Die Kunden bilden zusammen mit  

Ihren Aufträgen das Herzstück  

jedes Unternehmens.  

 

Sie zu pflegen wird im Sinne des i m-

mer stärker werdenden  

Mitbewerbes und den Bewerbungs -

methoden wichtiger de nn je.  
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Kundenbindung ernst genommen  
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Angebote und Aufträge  

Prozessorientierte Definition  

Angebote und Aufträge werden so definiert, wie sie später auch produziert und weiterverfolgt 

werden  (prozessorientierte Vorgehensweise). Zertifiziertes Papier (FSC, PEFC, Umweltzeichen) 

wird dabei durch die entsprechenden Logos präsentiert.  

 

Kostenstellen é 

Jede Kostenstelle ist mit 

seinen Parametern  

hinterlegt, wodurch  

einerseits eine exakte 

Kalkulation möglich ist 

und andererseits auch  

die korrekten Daten im 

Auftragsfall d irekt an die 

Planung weitergeleitet 
werden können.  
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Papier und Nachhaltigkeit é 

Von dem deutschen Philosoph und Ethiker Konrad Ott ( Y1959), der im Bereich Bio -  und  

Umweltethik an der Universität Greifswald lehrte, stammt die Aussage  

ĂRegenerierbare lebende Ressourcen d¿rfen nur in dem Maße genutzt werden, wie 

Bestªnde nat¿rlich nachwachsenñ. 

Diese Aussage kann als Basis für das heutige forstwirtschaftliche Nachhaltigkeitsdenken  

betrachtet werden.  

Mit FSC und PEFC  stehen zwei Standards zur Verfügung, die inhaltlich grundsätzl ich ähnlich 

ausgerichtet sind, nämlich Wald so zu bewirtschaften, dass er zukünftigen Generationen in  

ähnlicher Form zur Verfügung steht.  

ist das etwas ältere und von Anfang an global angelegte System. Es wurde von 

Umweltschützern in der Folge der Rio Konferenz 1992 als Anleitung für gute, d.h. vor allem 

ökologisch nachhaltige Waldbewirtschaftung gegründet . In der FSC  Arbeitsgruppe sind die 

Waldbesitzer (im Gegensatz zu PEFC) in einer gewissen Minderheitenrolle. Sie sitzen mit zah l-

reichen anderen Gruppi erungen in der Wirtschaftskammer.  

wurde als Referenzsystem und Marketinginstrument von der europäischen 

Forst -  und Holzwirtschaft initiiert. Es fungiert zwischenzeitlich als globales Referenzsystem für 

eine Vielzahl, auch außereuropäischer Waldzertifizier ungssysteme.  Bei  PEFC  ist die Wahrung 

der Eigentümerinteressen garantiert. Waldbesitzer, die die volle Verantwortung für ihren B e-

trieb zu tragen haben, besitzen  im Fortzertifizierungsrat ein ihrer Situation angemessenes Mi t-

spracherecht.  

Beide Systeme stel len umfangreiche Regelwerke auf, deren Einhaltung durch unabhängige, bei 

den Organisationen akkreditierte Drittunternehmen überwacht werden, sowohl für die Zertif i-

zierung des Waldes selbst, als auch für die Verarbeitung und den Vertrieb des Holzes in der 

nachfolgenden Produktkette sowie für die werbliche Auszeichnung der Folge -  bzw. Fertigpr o-

dukte. Das Ziel ist somit bei beiden Organisationen, dass der Produktkettennachweis (die so 

genannte CoC ( Chain o f Custody) gesichert ist.  

Grundsätzlich geht es bei bei den Standards um eine Produktkettenzertifizierung , d.h.  jeder 

zertifizierte Lieferant bestätigt seinem Kunden mit dem Logo, dass das gelieferte Produkt den 

FSC respektive PEFC Bestimmungen genügt. Der ebenfalls zertifizierte Kunde veredelt und b e-

stätigt s einerseits seinem Kunden, dass das Produkt den Bestimmungen genügt. Es entsteht 

somit eine nachvollziehbare Kette, die von der Forstwirtschaft bis zum fertigen Produkt  nac h-

haltig kontrolliert werden kann.  
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rsKalk mit FSC und PEFC é 

 
Grundsätzlich  kann jede Druckerei 

nach FSC oder PEFC zertifiziertes  

Papier verarbeiten. Will sie sich jedoch 

als Bestandteil der Kette deklarieren, 

d.h. dem Kunden das Produkt als  

zertifiziertes anbieten, so muss sie 

selbst zertifiziert sein.  

Die Daten der eigenen Z ertifizierung  

sowie jene aller zertifizierten Liefera n-

ten werden in rsKalk hinterlegt und 

bilden die Basis zur Prüfung der Nac h-

haltigkeitskette.  

 Der drohende Ablauf von Zertifikaten wird laufend überwacht und dementsprechend dokumentiert.  

Im Materialstamm wird Papier durch alle spezifischen Kenndaten exakt definiert. Dazu zählt auch die 

Zertifizierung nach FSC oder PEFC.   

 

 

Wünscht der Kunde ein nach FSC oder PEFC zertifiziertes Produkt, so wird dies beim Auftrag in Form 

der entsprechenden Zertifizierungsinformation hinterlegt. Ab sofort wird permanent geprüft, dass j e-

des dem Auftrag zugeordnete Papier (sowohl im Rahmen der Auftragskalkulation, als auc h im  

Rahmen der Materialentnahme und somit der impliziten Auftragsbelastung) den Richtlinien der en t-

sprechenden Zertifizierung entspricht. Verletzungen werden sofort aufgezeigt, sodass die Kette der 

Nachhaltigkeit in keinem Fall verletzt werden kann.  

Auf den diversen Dokumenten (Angebot, Auftragsbestätigung, Auftragstasche, Papieranweisung, etc.) 

wird die entsprechende Zertifizierung sowohl in Textform, als auch durch das entsprechende Logo 

sofort ersichtlich.  

Für die laufende Überprüfung stehen  

zahlreiche Berichte und Analysen zur 

Verfügung.  

Einer davon ist links abgebildet und zeigt  

das Gesamtgewicht in kg aller zugebuc h-

ten Papiersorten eines gewünschten 

Zei t raumes gruppiert nach der jeweiligen 

Zertifizierung.  
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Das österreichische Umweltzeichen  

Seit 1990 gibt es das Österreichische Umweltzeichen, welches Garant für umweltfreundliche Pr o-

dukte und Dienstleistungen ist. Ausgezeichnet werden nur jene nachgewiesen umweltschonenden 

Produkte, die auch eine angemessene Gebrauchstauglichkeit und Qualität aufweisen. Auf diese 

Weise kombiniert das Umweltzeichen hohen Umweltstandard  mit Qualität und  Produktsiche r-

heit .  

Die graphische Gestaltung des Österreichischen Umweltzeichens  trägt unverkennbar die Handschrift 

seines Schöpfers Friedensreich Hundertwasser und symbolisiert die ökologischen Elemente  

Erde, Wasser, Natur und  Luft . 

Durch die Zahlung der Nutzungsgebühr erwirbt der Betrieb das Recht, das Umweltzeichen für seine 

ausge zeichneten Produkte oder Dienstleistungen zu nutzen, z.B. auf Verpackungen, in Prospekten 

oder bei Marketing -Kampagnen. Damit steht Betrieben ein einheitliches Instrument zur Verfügung, 

um ihr Umweltengagement nach außen zu kommunizieren und somit neue Kun densegmente zu e r-

schließen.  

Im Druck -  und Verlagswesen wird das Umweltzeichen nicht an das gesamte Unternehmen vergeben, 

sondern an bestimmte Produkte und Dienstleistungen, d.h. das Unternehmen erhält eine Umweltze i-

chen Lizenznummer, die ausschließlich für  die zertifizierten Produkte wirksam ist. Welche Produkte 

das sind, wird im Rahmen der Zertifizierung von einem Sachverständigen  schriftlich festgehalten, 

wobei nicht nur die Umweltauswirkungen beim Gebrauch des Produktes bzw. der Dienstleistung au s-

schlagg ebend sind, sondern auch das Produktionsverfahren, die Entsorgung sowie Qualität und G e-

brauchstauglichkeit (Lebenszyklus).  


